
Michelson suchte den Fresnelschen Äther,
durch den sich die Erde bewegt. Er erfand die
erste Messmethode, die diese Suche erm öglich-
te, und probierte sie hier in Potsdam das erste
Mal aus. Zu seiner Entt äuschung fand er kei-
ne Geschwindigkeit des Äthers relativ zur Erde,
und so probierte er es noch mehrere Male, zum
Schluss auf dem Mount Wilson.
Er wusste, dass seine Messungen keineswegs
den Schluss erzwangen, den Einstein gezo-
gen hatte. Keine Theorie l ässt sich aus blo-
ßen Experimenten ableiten. Theorie ist mehr als
bloße Beschreibung von Experimenten. Sie ist
Verst ändnis. Daf ür muss sie unter immer neuen
Bedingungen getestet werden.

1852 Albert Michelson in Strzelno geboren
1856 Familie emigriert in die USA
1875 Physiklehrer an der Naval Academy
1878 Erste eigene Messungen

der Lichtgeschwindigkeit

1880-1882 Studien in Berlin und Paris,
Erfindung des Interferometers

1881 Potsdamer Experiment zur Pr ¨ ufung
des Fresnelschen Ätherwinds

1882 Professur an der Case School of
Applied Science, Cleveland OH

1886 Michelson-Morley-Experiment:
Ätherwind fehlt immer noch

1889 Clark University in Worcester MA
1890 Messung der Durchmesser

der Jupitermonde
1894 University of Chicago
1899 Präsident der Amerikanischen

Physikalischen Gesellschaft
1907 Nobelpreis f ¨ur Physik
1914 Messung der Ver änderlichkeit

der Erdgestalt
1922 Messung des Durchmessers

von Beteigeuze
1929 Versuch, wenigstens

auf dem Mount Wilson
eine Spur des Ätherwinds zu finden

1931 Tod in Pasadena CA
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